








































































































































































































































































































Anno1753. Freytags, Herr 17. AnZnM. No. 13T,

MitRöm.Kayserl.Maj.Mergnädigftem krlvüeZio

In Franckfurt am Mayn.
Wien, den8. August.

En 6ten dieses sind nach beygewohn-
tem vormittägigen Gottesdienst beyde
Kayserliche Majestäten mit Staat--
und Landes- Angelegenheiten beschäf«

tiget gewesen. Nachmittag haben Se.Majestät,
der Kayser, mit Dero Herrn Bruder, Herzogen
Carl Königlicher Hoheit, und einigen hohen Ca-
valiers in der Schönbrunner Gegend mit einer
kleinen Jagd sich belustiget. Den 7ten dieses nach
dem Gottesdienst, baden sich beyde Kayserliche
Majestäten wiederum mit Staats- Sachen be¬
schäftiget.

Livorno, den 14. Iulii.
Es ist ein Holländisches Schiff, Namens die

Heilige Catbarina, hier angelanget. Der Capi-
tarn desselben erzehlt, daß, als er zu Malaga ei¬
ne Ladung Wein für Hamburg eingenommen, er
kaum in See gewesen, als er eine Brigantine
angetroffen, welche auf ihn zugesegelt wäre,und
eine schwartze Flagge aufgesteckt hatte; wie er
gesehen, daß es ein See-Räuber, der ihn feind-

. lieh angreiffen wollte, hatte er ihm Zwey scharffe
Lagen mit Canonen gegeben; hierauf hätte die
Brigantine die Englische Flagge aufgesteckt, und
immer Mine gemacht, ihn anzugreiffen; dadurch
wäre er in seiner Meinung bestarcket worden,
und hatte ihm zwey andere Lagen mit Kugeln
gegeben; nach diesem hatte die Brigantine die
Magge zum drittenmabl verändert, und dieAl-
gierische aufgesteckt; als der Capitain gesehen,daß
es ein Schrff einer Nation wäre, mit welcher
die Holländer in Traktaten stünden, hatte er sich
nicht lange bedacht, die Schalouppe auszusetzen;

der Commandant des Algierischen Schiffs, hätte
ihn, nach dem er ihm einen starcken VerMis ge¬
geben,arretiren, und von dem Schiffe den Steuer¬
mann dreyOfficiers und zwey Matrosen wegnrh-
men, und an seinen Boorv bringen lassen; das
Holländische Schiff wäre gerade nach Algier ge¬
bracht und die Ladung von Wein ausgeschiffeß
worden; Er, der Capitain, samt seinen Leuten»
wäre, auf Ordre des Dey, nach feinem Schiffe
zurücke geschicket, und ihm zugleich angezeiget
worden, daß erfrey,,wann er wollte, wiederab¬
reisen könnte. Er hätte die Rückgabe seiner La-
dungt oder wenigstens die Schadloshaltung der¬
selben verlangt; allein man hat ihnen zu erkennen
gegeben, daß weder das eine noch bas andere ge¬
schehen würde. Nachdem er'nun gesehen, daß er
sich vergeblich länger aufhalten mochte, und man
ihm kein Recht wiedcrfahren lassen würde, hät¬
te er sich entschlossen, nach einem derer Häven au
den Flvrentinischen Cüstcn zu segeln.

Moskau, dcrus. Iulii.
Die jüngste über Astraean aus Persien ange-

laugte Briefe melden, daß der neue Persianische
Schach, Prinz Heraelius, sich sehr formidabe!
mache, und bereits zwey siarcke Armeen nicht
weit von denen türckischen Grentzen stehen hätte.
Es wären auch noch mehrere Trouppen nach der
Provinz Kyland detachiret worden, um die da¬
selbst sich noch befindliche unruhige Köpfe zum
völligen Gehorsam zu bringen, welche auch bereits
gröstentheils unterdrücket wären. Es batten di«
Rußische Caravanen wieder angefangen, ihren
ordentlichen Weg zu nehmen, welches der guten
Verordnung des neuen Schachs zuzurchrei-en



Ä-

Man versichert auch, daß wircklich einPerfian.
Botschafter des Prinzen Heraclii nach hiesigemHofe
uuterWeges seye, um die gute Freundschaft zwi¬
schen unserm Hof und Persien zu Unterbalten.

Petersburg, den 20.Julii-
Es sind bereits einige Kriegs»Schiffe und Ga¬

leeren in die See gelauffen, um sich mit denen
zu Reval fertig liegenden zu conjungiren, um
basSee-Volck im Seglen zu üben- Auf dem
Admirals-Werft wird an denen neu angelegten
bcyden Kriegs-Schiffen fleißig gearbeitet, um sel¬
bige noch vor dem Winter fertig zu haben.

Mietau, den2*. Jul.
Die Rußischen Truppen, welche beordert sind,

sich an den Liefländischen Grentzen zusammen zu
ziehen, langen täglich nach und nach in denen
vor sie bestimmten Eantouirungs-Quartiren an.
Es ist in den benachbarten Städten und Oertern
ein grosser Vorrath zum Unterhalt erwehnter Trup¬
pen angeschast worden.Mabrit, den 26. Julii.

Es ist beschlossen, bas See-Wesen dieser Crone
in America um den zten Tveil zu vermehren,um
die Vollziehung der Befehle, welche der Catho-
lische König gegeben, zu handhaben, um seine
Flaggen respectiren zu machen, und allen verbot-
teneu Kauf-Handel in selbigen Landen gäntzlich
z« vernichtigen.

<!>l.'e6den . den 27 . Jus.

benschieffen, weil sie demselben beym OrdenFe-
ste zum erstenmal mit beywohnen sollen. Als sie
damit fettig waren, begaben sie sich ins Löwen»
Haus, die wilden Thiere zu besehen. Der Lö¬
wen»Wärter that eine Löwin in den sogenannten
Zwinger, ohne zu wissen, daß sein Bruder schon
vorher eine andere in solchen gelassen. Diese
Thiere siengen sogleich zu kämpfen an, und wa¬
ren nicht von einander zu bringen, ob man schon
blind unter sie schoß, und ihnen lebendige Hüh¬
ner vorwarf. Endlich faßte der Löwen-Wärter
und sein Bruder ein Hertz, sie Kunden nemlich
die odenliegende Löwin am Schweife mit einer
Leine von hinten zu vest, und brachten sie also von
der andern qb, welche wohl crepiren wird.

Stockholm, den;o.Julii.
Es will verlauten, daß auf Königliche Ordre

noch einige Trouppen nach Finnland transporti-
ret werden sollen, um die dasige Garnison zu
verstarcken, und in denen neu- angelegten Bar¬

rier-Vestungen vertheilet zu werden. Weil man
aus dem Sinn Finnico Nachricht erbaltttt, daß
einige Rußlsche Kriegs- Schiffe und Fregatten
sich in See begeben, um ein See-Epercitinman-
zusiellen; so vernimmt man, daß einige Königli¬
che Schiffe und Galeeren zu Carlscroma beordert«
gleichfalls auszulauffen, um das dasige See»
Volck in der Sce-Uebung zu unterhalten.

Nieder- Rhein- Strohm,
den5. Augusti.

Der Ritter Hamvury Williams hat, während
dessen kurtzen Auffenthalts in dem Haag, mit
denen Gliedern der Regierung verschiedene Unter¬
redungen gepflogen, und feithero ergehet das Ge¬
rücht, daß es mit dem Beytritt der Republik zr»
der grossen Alliantz sehr weit gekommen,zumahlen
auch der Chur-Sächsische Hof sich deßsiM nach
dem Willen der hohen Machten bequemen wer¬
de. Deine seye nun wie ihm wolle, so ist doch
gewiß, daß es bey der Republik mit diesem Ge¬
schäft Heu nicht so leicht zugehen werde, indem
man überhaupt allen Verbindungen, wodurch
man sich nur dem Schein nach in einem Krieg
verwickeln könnte, abgeneigt ist. Der sammtli-
che Hof befindet sich zu Söstdyck in höchstem
Wohlftyn. Zu der Stelle eines Staats-Secre-
tarii ist der Pensionarius der Stadt Leyden vor¬
geschlagen worden.

Lyon, dens. Aug.
Briefe ans Languedoc melden, daß das Lager,.

welches noch diesen Monat aufgeschlagen, und
in i2. bis is . tausend Mann bestehen werde,
durch den Grafen von Mortemar commandiret
werden solle.

Stollberg am Hartz, dens.Aug.
Am zten dieses Vormittags, sind die Hoch-

gebohrne Gräfin, Frau Louise Charlotte, Ge¬
mahlin des regierenden Herrn Grafens zu Stoll¬
berg-Stollberg, mit einer jungen Gräfin entbun¬
den worden, welche in der Heil. Tauffe die Na¬
men Henriette Christine erhalten hat.

Paris, den6. Aug.
Es sind verschiedene Brigades der Marechaus-

see nach Evreux gesandt worden, um den Bi-
fchoffen, wider welchen das Parlament von Rouen
die Gefangennehmung erkennet, zu bewahren.
Dieser Prälat solle eine sehr scharffe Schrift wi¬
der dieses Verfahren haben ausgehen lassen.
ctbro Majestät, der König, haben das Regi¬
ment von Normandie dem Marquis von Perusse
aufgetragen, welchers«. tausend Thaler darauf



vsrschiessst. Jhro Königliche Hoheit, der Dau¬
phin, sind Donnerstags zu Versailles wieder an-
gelanget, und den irren dieses wird der gantzs
Hof allda erwartet.

Eompiegne, den6, Aug.
Am verwichenen Mittwoch wurde in Gegen«

wart Ihrer Majestät, des Königs, grosser Rath
oehalten, welcher6.Stunden gedauert, worauf
sich der Herr von Tougeres, Gefreyter der Kö¬
niglichen Leid-Garde, auf Befehl des Königs nach
dem Parlement zu Rouen verfüget, und ist allda
als Königlicher Commissarius angekommen, wo
er in der grossen Cammer den ersten Platz für sich
eingeraumt haben wollen; da ihm aber die Par»
lements-Giieder nur den ersten nach den ältesten
Dechanten derer Raths-Herren gestatten wollen,
hat derselbe sich nicht damit befriedigen lassen,
sondern sich in die Mitte des Zimmers gestellet,
alsdann den Parlements-Herren einen versiegel¬
ten Brief des Königs beüandiget, worinn Se.
Majestät denen Raths-Gliedern aufgegeben, sich
zu versammlen, ihre Register aufzuschlagen, und
den letzt- ergangenen Arrest wider den Bischof
von Evreux auszustceichen, mithin gäntzlich zu
vernichtigen. Indem nun die Parlements-Her¬
ren sich geweigert, solches zu thun, hat obgemel¬
deter Officier einen zweyren versiegelten Brief
denselben zugehändiget, wodurch Se. Majestät
befehlen, die Parlements-Register ihm zu über¬
liefern: welches auch geschehen; allein so bald er
sich in Bewegung gesetzt, die in letzterem versie¬
gelten Brief enthaltene Befehle zu vollziehen,
und diesem zu Folge selbst den obigen Arrest aus-
zrrstreichLN, sind die Parlements-Glieder sammt»
sich aufgestanden, Willens, die Thüre des Zim¬
mers zu suchen, und sich wegzubegeben; Worauf
der Herr Tougeres ihnen vorgestellet: Daß diese
ihre Thätiakeit einen offenbaren Ungehorsam ge¬
gen Sr Majestät Befehl an Tag gäbe. Die
Raths-Herren fragten ihn alsdann: Ob in dem
versiegelten Brief Meldung geschähe, daß sie bey
der AnSstreichung des Arrests gegenwärtig seyn
müßten? Darauf der Herr Tougeres mit Min
geantwortet. Welchem nach dieselbe alle von ein¬
ander gegangen. Worauf nun der weitere Erfolg
zu erwarten stehet. Se. Majestät haben unter¬
dessen in Dero Rath das mehrgemeldete Decret
gegen den Bischoffen von Evreux caßrrt und ver-
nichtiget. Da8 Parlement zu obgedachtem Rouen
dürfte wegen feiner Widersetzlichkeit erfahren,

baß eine schärfere Entschließung heraus kommeZ
werde.

London, den7. Aug.
Es lassen Jhro Königliche Hoheit, der Herzos

von Eumverland, euren Canal bey Wmdsor ver¬
fertigen, so einer der grösten und schönsten wer¬
den wir, den man jemals gesehen. Es wird auch
noch immer sehr cyfrig in den Häven dieses Kö¬
nigreichs an denen Kriegs-Schiffen gearbeitet,
welche man in die See bringen will.

Donau-Strom, den8. Aug.
Man will versichern, daß Jhro Königs. Ho»

heit, der Herzog Carl, sich den1?. Septemb.
mit Ihrer Majestät, dem KMer, nach Prag be¬
geben, allda den iCtm  und i?ten  verbleiben,
deni 8ten aber von dannen nach den Oesterrei-
chischen Niederlanden wieder abreisen werden.

Berlin, den 9. Aug.
Se. Majestät, der König, haben allergnädigst

verordnet, daß von allen Sorte» von Thee, wel¬
che bey der bevorstehenden öffentlichen Auktion
in Embden an die.Meistbietenden verkauft wer¬
den sollen, wenn solche mit einem Attestat von
der Königlich-Preußischen Asiatischen Handlungs-
Compagnie in hiesige Provinzen einkommen, an
statt 10. Groschen nur7. Groschen Accise bezahlt
werden dürfen.

Hamburg, den io. Aug.
Das Königliche Lust-Schloß Drorttmgholm,

wo sich beyde Königliche Majestäten nebst Der»
Prinzen aufhalten, ist ein Sammel-Platz vieles
Vergnügens. Den r4.Iulii wurde dasGedurts-
Fest der Königur Majestät auf eine höchst--ftyer-
liche Weise begangen, da Se. Majest. dasz; ste
Jahr Dero Alters eingetretten. Der König,
um dieser Prinzeß!» eine angenehme Befrembms
zu machen, hatte mit vielen Kosten zu Coppenha-
gen ein Chinesisches Haus erbauen, und vor we¬
nigen Wochen nach Drontinghokm bringen las¬
sen, wo es nahe bey selbige»! Pallast arrfgestelleh
worinnen eine Comvdie, Eoncert und Mahlzeit,
nach Chinesischem Geschmack zugerichtet; Alle
Personen, so dieses Festin bedienet, sind in Chi¬
nesischer Kleidung erschienen; Das gantze Chine¬
sische Haus war mit herrlichen Porcellainen aus
Sachsen geziert, so der König expreß von Dres¬
den kommen lassen. Die Befremdung der Köni¬
gin ist desto vollkommener gewesen, da der Kö¬
nig alle Zubereitungen mit solcher Geheime ma¬
chen lassen, daß diese Prinzeßin nicht das nrind»-



--sie davon Wchrgenomrnen. Nach dem Festin bat
der König der Königin alle Porcellainen geschen-
cket, womit das Chinesische Haus ausgezieret
war.

Lippstadt, den lo.Aug.
Nachdem Se.Churfürsil.Durchlaucht zu Cölln

in Begleitung Dero Oberst-Hofmeisters, Frey-
Herrn von der Asseburg, am8ten dieses von Au-
Hustusburg abgereiset, und auf dem Rbein zu
Wasser dis Duisburg gefahren, auch daselbst des
Abends eingetroffen; so haben Höchst- Dieselbe
gestern Dero Reise über Dorsten und Münster
nach Neuhaus, unweit Paderborn, fortgesetzet,
wo Sie auch gestern Abends oder heute Mittag
ohnfehlöar eintreffen, und einige Zeit sich aufhal¬
ten wollen.

Regenspurg, den iz . Aug.
Vorgestern sind Jhro Hochgräfliche Excellenz,

der Herr Graf von Cobenzel, durch hiesige Stadt
paßirt, um Dero Reise nach Brüssel fortzusetzen.

Mayn-Strom, den iC.  Aug.
Man vernimmt aus Mayntz, daß daselbst den

ten, 4ten und6ten dieses 30. gantze und zwey
albe Stück Wein, unter Bedeckung der Wache,

weil diese Weine, die zwar nicht mit schädlichen
und tödtiichen Sachen, dannoch aber verfälschet
«ewesen, unter öffentlicher Verruffung auf den
Gaffen, ausserhalb der Stadt auf dem sogenann¬
ten Bruck dem Dolck preiß gegeben worden.
Sollte den Listen dieses Monats ein schöner hel¬
ler Tag seyn, so wird man den Mars um6, Uhr
Morgens beym Sonnenschein gantz nahe am lin¬
ken Rand des Monds sehen können; um halb 7.
oder,bald darnach aber wird der helle Mond-
Rand den Mars bedecken; um 8. Uhr wird
Der Mars wieder am duucklen rechten Rand er¬
scheinen, und alsdann noch etliche Stunden mit
blossen Augen zu sehen seyn.

AVERTISSEMENTS.
Hiermit wird jedermanniglich nach Stander-

Gebühr und Würden höflichst mvirirt, auf den
Lssten Auaustia c. als Samstags, Nachmittags
präeise um2. Uhr, zur publique« Mischung, und

darauffolgenden Montag, den zysten Augusti,
Morgens um 8. und Nachmittags mn,z. Ubr,
zur öffentlichen Ziehung von erster Claffe der drit¬
ten considerablen Offenbacher«Lotterie, um sich
nach freyem Belieben in Offenbach am Mayn
in dem alldasigen Hochfiirstlichen Residenz-Schloß
einzufinden, aüwo den zssten-die Mischung und
den z/sten Augusii die Ziehung gewiß angehet,
und inz. Tagena iogo. Loosen täglichen, diese
erste Claffe in aller Accurateffe, in Gegenwart
und Aufsicht der Hvchfürstlichen Hohen Commis¬
sion, von denen hierzu verpflichteten Persohnen
getreu vollendet werden soll, zu ssedermanns Nach¬
richt und Vergnügen.

Die bevorstehende Frauckfurter Herbst- Meß
sind wiederum dey Georg Heinrich Ranck, Ta¬
peten-Fabrikanten aus Leipzig, die neuesten und
schönstenD«ifl'ems von Wachs Tüchern, wie auch
Safft- und Oel- farbene Tapeten, deßgleichen
Caffee Tische, in seinem llo§is aufderHerrn-Stu-
bezu haben.

Zn der Knoch-und Eßlingerischen Buch-Hand¬
lung allhier zu Franckfutt und in Manheim ist zu
haben: Jasters Gedancken, wie viel Gut- oder
Böses mit dem durch den Druck gemein gemach¬
ten Bedencken könne ausgerichtet werden, betref¬
fend die im Müntz-Wesen aufgeworfene sieben
Fragen, und den darauf neuerlich zu Franckfurt
bis zu erfolgenden gemeinen Reichs- Schluß in
dem Verhälmiß, wie 1.  zu 14b  obgemeldeten
Müntz-Plan. 4fo. 1753. is . kr. Briefe nebst
andern poetischen und prosaischen Stücken. 8vo.
17?3. 2o. kr. Des Maidivif$ en Philosophen
Robine und dessen Sohns Robinsons Leben, Reisen
und Thaten. z.Theile. »75). 8v. m. K. 36. kr.
Die Englische Banise, oder Begebenheit der Prin¬
zeßin Ex . 8vo. 175z. 24. kr. Lebender
Europäischen Lucretia, von einem redlichen Teut-
schen entworfen. 8vo. 175;. 20. kr. Geschichte
des Frauenzimmer- Schuhes und Pantofels.
17s 3 8. kr. Geschichte der Gräfin Lrlleitte und
des Grafen von Longuevilie. 8vo. 1753. 10.fr,

Dieses Journal istu-öchsptllch viermal bey denen Serlimschen Erben und auf allen Post-Aemter«
Mvmgs, Dienstags, Freytags und Samstagsm baben; wich aber bepHrn.Serlin aussegel en,























































-je in derKhurftrstl Residentz- Stadt Mayntz ohnlängst angeordnete allgemeine Wein-vi6radon, j»
«K Beyseyn des zu jedem Stadt Viertel eigends ernanntenCommiflkni, durch die mit besonderen Pflichten vorher»
belegte Bender«Meistere in allen Kelleren ohne Ausnahm vollzogen worden, somit aus denen vorgelegten vifitadong*
Protocoiien sich ergeben, daß, nach Pflicht- mäßig genommener Probe deren geschwornen Bender-Meisteren,die in sambt-
lichen Kelleren gelegene, und in viele»tausend Stück bestandene Wein, rein und gerecht-dahingegen aber in einigen schon im
Jahr 1750.unter damahligerinquifidongestandenen Kelleren verschiedene Stück Wein alsverdächtig befunden, und dar¬
auf gleich unter das Obrigkeitliche Jnsiegel geleget worden; Und dann Jhro Lhurfürstliche Gnaden, zu mehrer Bezeigung
Dero Lands-Herrlichen Sorgfalt, für das Dero Ehurfürstlichen Landen von GOtt verliehene Wachsthum des edlen
Rhein-Weins,forthin zu gäntzlicherBereytelung des dargegen bishero durch auswärtige wohl bek ante,zu!jenfeitigemEigenmitz
und Schmählerüng des hiesigen Wein-vet-i«, Wahrheits-wiedrig veranlasten Verdachts-alle geschärffiste Mittel, dem
gemeinen Wesen zum Besten, ohne die geringste Nachsicht, Vorkehren zu lassen, sich gnädigst bewogen gesehen; Als
haben höchst Dieselbe sothane verdächtige Weine sambtlich conKLixen, und anheut aus denen Kellern deren Eigenthü-
mern schroten, somit auf einmahl mit denen gewöhnlichen Wein-Wagen,unter Begleitung der Bürgerlichen Wacht, öf¬
fentlich zur Stadt zum Alten-Münsterthor hinaus führen, auf dem so genannten Bruch hinlegen lassen, und weilen diese
Wein weiters der Gesundheit des Menschennicht schädlich gewesen, wurden selbige aus Khurfürstlichem gnädigsten Befehl
Preiß gegeben,und zu gleich die Bender-Zunfft selbige Abwechselungs-weiß an dieSoldatesca, Schantzere, Arme und jeder¬
mann auf dem offnen Feld zum Trunck Maaß-weiß und frey auszuschencken angewiesen.

Es können solchemnach nunmehro alle Käuffere des Rhein- Weins um so mehr einer vollkommenen Reinigkeit
aller in der Stadt Mayntz liegenden Weinen versichert seyn, als für das künfftigedieLands-Bätterliche Vorsehung dahin
geschehen, daß in jedem deren bekannten sechs Stadt-Biertelen ein eigener Wein-LommiLnm mit Beygebung4.geschwor-
nen Bendermeisteren zu diesem Ende für beständig beybehalten, soforth die ganye Bender-Zunfft, und deren Knechte für
jetzt und in Zukunfft mit eigents darauf eingerichteten Pflichten alle halbe Jahr beleget, und wie solches geschehen, der Be¬
richt an die nachgesetzte Khurfürstl-Regierung erstattet werden solle, signatumMayntz den3.Auguft,1753,













































































































Anno 1750, Montags, detliö .Novembr. No .igg,

Mit RömKayserl.Maj.AllergnadigftemPriviiegio*

In Frarickfurt am Mayn.
Wien, den 7. November.
Iagdlustbarkeiten, welche auf der Uu-

/ terthanen Ansuchen wegen des überflüßi-
«en schwarzen Wrlprets angestellt gewe¬
sen, sind wegen des eingefallenen Schnee¬

wetters bis künftige Woche ansgesezet; Unterdessen
werden die Kriegs-als Sraatsberathschlagungen
bey der noch jeztmaligen Anwesenheit Kayserl.
König!. Majestäten zu Schönbrunn noch täglich
fortgesezet, und Heist es neuerdingen, daß der aller¬
höchste Befehl an diejenige Regimenter, welche
bishero die Regiments-Hauptabrechnung beym
Commissmt-Amt noch nicht prästiret, ergangen
feye, solches nächstens dahier zu lassen, bey Stra¬
fe der Reduction des Regiments und Cassation
des Inhabers : Diejenigen Regimenter aber, so
Abgang an Mannschaft haben, sotten ohnverlangt,
rompletiret werden. Bey denen Könrgl. Ungari¬
schen National-Truppen ist die Vorsehung gesche¬
hen, daß eines jeden Regiments vierte Bataillon
die Recroutirnng besorgen muß, und sollen nach
dem gemachten Projekt des Erzherzogen CarlsLödl.
Infanterie -Regiment inGroswardeiner, dasAn-
krasiiche in den Segediuer, das Fortgatschische in
dem Vesprimer und das Leopold Palfische in den
Presburger Distrikt die Recrouten anwerben und
in z.Monat hergestellet werden. Der Herr Ge¬
neral -Feldwachtmeister von Forgatschistvor ei¬
nigen Tagen angelanget, und heisset es, daß dersel¬
be sich einige Monat in Kriegsangelegenheiten
hier aufhalten werde. Diß ist gewiß, daß dessen
Regiment, so in der Grafschaft Görz und Gra-
difta im Quartier gelegen, am 15. dieses aufbre-
cheu, und in die Lombardie gebracht, sodann in
MsM künftig Yft Garnisonsdienste verrichten

wird. Der ohnlanst nach Dresden an Herrn
Grafen von Sternberg abgeschrkte Eabinetscou-
rier ist vorgestern mit wichtigen Depechen wieder:
returniet. Der Herr General-Feldmarschall-LieL-
renaut, Baron von Bretlach, ist von seiner Herr«
schafft allhier wieder eingetroffen und fregueutireL
den Kayserlich-Königlichen Hof täglich, marr
weiß aber den eigentlichen Tag von desselben
Abreise nach Petersburg noch nicht : Indessen
ist der Herr Graf Colloredo, welcher künftighin
als Kayserl. König!. Gesünder in Petersburg ver«
bleiben wird, bereits dahin abgereiset. Heute
wird der Kayserl. König!. Hof Schönbrmm ver»
lassen und die Burg beziehen, somit diesen Winter
über darinnen scjourniren.

Algier, den 1 z. November.
Seit dem der Engellische Chefd'Escadre, Ritter

von Keppel, hiesigen Haven wieder verlassen, so
prapariren wir uns , von nenem in der See zu
kreutzen. Wir halten gar dafür , daß wir uns in
Stand stellen müssen, esmitSucceß zuthun, in¬
dem wir beförchten, daß die nicht zu vergnügliche
Antwort, welche ihm gegeben worden, seine Ra«
Lion gegen uns mehr und mehr auffbrmgendörfte.
Dem zufolge seynd bereits2.. Kriegs-Schiffe und
io.  Schrabecken ausgelauffen , und ist die Ordre
ergangen, daß denselben in kurzem alle ander gros¬
se Schiffe, welche in unserer Macht sind, folgen
sollen. Zwry Patres des Orden der Iungftaude
ta Merci und einige Mathuriner haben hier un-
gefehr huntert und siebenzig Sklaven loßgekanf»
fet. Mit Ende dieses Monats werden auch eim-
ge Spanische Mönche hier erwartet, um eben¬
falls einen Theil der Sklaven von ihrer Ration
loßManfferr.



Bareellsnmden ir .Dcto&er.
Die-Anzahl der König!. Truppkn, welche in Ca«

Lolomerr ihre Quartier haben, erstreckt sich auf
8000. Mann, dieselbe bekommen am̂ Geburts-
Tag Ihrer Majestät des Catholischeu Königs neue
Montur und ein jeder Soldat über seinen monat¬
lichen Sold auf Befehl des Königs ein Geld-Stückvon6, Stüber zur Verehrung.

Genua, den rchOctobr.
Weil sich die See-Räuber aufnnsern Küsten wie¬

der sehen lassen, so sind4. bewaffnete Fahrzeuge
gegen dieselbe ausgelauffen. Eines unserer Kriegs-
Schiffen, welches einige Zeit gegen dieselbe ge-
kreutzet, hatans den Küsten von Boaille ein Tri-
polilanisches Raub-Schiffer-Tappess nach einem
hartnackigtcn Gefechte erobert, und 80. Türcken,
welche dieses Schiff anBoord gehabt, miteinan¬
der bis aus14.nidergemacht,welche letzte alsScla-
ven ihr Leben erhalten haben.

Toulon denr. November,
hiesigen Häven wird eine Flotte von rz.

grossen Fahrzeugen ausgerüstet, so wird auch mit
grossem Eiffer an denen noch auf dem Stappel
stehenden neuen Schiffen gearbeitet,damit man die-
selbige noch vor Ende dieses Jahrs in die See las¬
sen könne; obengedachte Flotte aber soll in kurzem
unter Segel gehen, man hat abernoch nicht erfah¬
ren können, wohin dieselbe bestimmet seye. .

London, denz.Novembr.
Wie verlautet, so werden Jhro Majestät der

König nach Dero Zurückkunfftaüevacant stehende
Regimenter vergeben Heut wurde anfdem Ginld-
ha!eine Versammlung gehalten, in welcher der
Schluß gefastet worden, den ausländischen
Künstlern und Handwercks-Leriten unter gewissen
Bedingungen die Erlaubnuß zu ertheilen, in hie¬
siger Stadt ihre Gewerbe unP Handwerck zu krei¬den.

Dresden, den4. Novembr.
Wie man sagt, so haben Jhro Majestät der

König mißfällig vernommen, daß der Magistrat
zu Danzig sich ungehorsam aufführet, indem er
die ergangene König!. Befehle bewercken will,
sondern auf seiner Widerspenstigkeit verharren,
Daher JhroKöuigk.Pohlnische Majestät an besag¬
ten Danziger Magistrat ein abermahliges aller-
gnädiges Anmahnungs«Schreiben mit der War¬
nung ergehen lassen, daß Jhro Majestät in fer¬
nerem Verweigerungs-Fall sich würde entschlich
fen müssen gegen den Magistrat schärffer mp
ernsthaftere Mittel zu gebrauchen.

Paris, den6. Novembr.
Die Jagden, womit sich der Hof zu Fontaine¬

bleau nebst andern Lustbarkeiten ergötzet, sinddjß-
mahlen ausserordentlich sehens-würdig. AmDon-
nerstag wurdeabermahl einegrosseSchweins-JagP
gehalten; bey welcher Jhro Majestät der König,
der Dauphin, die Dauphine und Königliche Prin-
zeßinnen viele eigenhändig mitWurf-Spiesen erle¬
get: Ein gewisser ausländischer Minister solle in
diesem Spiel mit Jhro Majestät hem König r.
Millionen verspielt haben. Der Marquis von
Valory lft allhier zurück gekommen; Jhro Erccl-
lenz der KayserlicheBottichaffter, Graf von Lau¬
nitz, hat sich nach Hosbegebcn, und letzternDien¬
stag bey Jhro Majestäten dem König und der Köni¬
gin seine Andien; gehabt. Das Bildniß zu Pferd
des Königs Philippi des Schönen vvn Franckreich,
welches von der Kirche zuU. t  Frauen wegge¬
nommen woiPen, wurde auf Befehl des Hofes
als ein Zeichen der Tapfferkeit und Frömmigkeit
dieses Prinzens vor einigen Tagen wieder an sei¬
nem vorigen Ortausgestellet.

Ein anders aus Paris, den7.Novembr.
Aus Toulon ist die Nachricht eingelanfferr, daß

der Admiral Macnämara, welcher mit6 Kriegs,
Schiffen vor einigen Monaten aus Brest in die
See gelauffen, zu Toulon zurück gekommen seve,
woselbst diese6. Schiffe würckiich entwaffnet wur¬
den. Man redet hrer von verschiedenen Ban-
gnerotten, welche zu Nantes, Nochelles, Mar¬
seille und Pourdeaur gewacht worden.

Versailles, den7.Novembr.
Man ist jetzo hestissen die Manufakturen durch

ganz Frgnckreich wieder in den besten Stand zu se-KM, und dg Spanien und Savoyen keine rohe
Seide mehr will abfolgen lassen, weil sie solch-
selbst zu verarbeiten Anstalt machen, und man doch
pie mehreste rohe Seide in Spanien und Sa¬
voyen gezogen, so laßt man nicht nur aufKönigs.
Befehl für etliche Millionen aus entfernten Landen
Dergleichen kommen, sondern,da Jhro Majestät
ein besonderes Augenmcrck sowohffauf die bereits
sin Königreich errichtete Seiden-Manufacturen
werffen, um selbige blühend zu machen und zu er¬
halten, als um noch neue anzulegen, so hat der
Königh bis4.Land'Güter4.Stund weit von Pa¬
ris zu diesem Endzweck erkanffen lassen, aüwo man
würcklich an fanget die nöchige Gebäude ansznsüh-
ren, und Maulbeer-Banme zn pstanzen, um ein
solches Etablissement von SeidemWürnrsn anzu-
legen, gleichwie in derTouraine und andern Mit-
täglichen Provinzen dreftsKönigreichs sind. Ein

4



geschickter Handelsmann von Lyon hatdie Bemas¬
tung hierüber, und der berühmte Herr Vaucsn-
foti ein  trefflicher Mechanicns, hat erst kürzlich
solche HandwerFs-Gerüste erfunden und verferti¬
get, vermittelst deren ein Arbeiter so viel ausrichtek,
als sonst ihrer ro.bewnrcken können.

Prag, den7.Novembr.
r Den 4.dieses, am Tag St . Earoli Borromäi, Provinz Seeland in aller Form Rechtens wid'er'vH
als dem hohen Namens-Tag des.Durchlauchtigsten Ansprüche der Provinz Holland protestirct, und

Ihro Gnaden, Herr dabey erkläret, daß sie zu keinen Zeiten gestatten

flössen und die Sachen waren dergestalt geanderh
daß man ohne grossen Nachtheil für die sämtlich?
Compagnie, dergleichen Handlungs-Freyher'tey,
mcht weiter zugestehen könte, zumahlen da die See¬
lander neben dem die Freyheik hatten in allen an¬
dern Pflanz-Stadtender Repudlic Handlung zu
treiben. Hierauf habe»die Herren Deputirte der

Erz-Herzogen Carls, haben_
von Sartori, als Obrister des LöblichenRegiments
Höchstgedachken Prinzen Carls, in der Kirchen zu
St .Beneditti bey Vene»P.% Prämonstratensern,
in Anwesenheit aller Herren Officiers, ein feyer-
liches hohes Amt celehrirzen lassen, und Mittags
Hey einer wohlbestellten Tafel mit denen Herren
Officiers und andern hohen Gasten das Namens-
Fest srolich begangen. Heute Vormittags wurde
ein alter Iud zum Richt-Platz vor das Reichs-Thor
hinaus geführet, allda geköpffetnnb aufdasRad
geflochten. Dieser Iud, so von der Bande gewe¬
sen, welche in perKöniglichen Stadt Eomottau ei¬
nen War-Zieher in seinem Hauß ermordet, hat
Wacht gestanden, als die andern den Mord und
Diebstahl begangen haben,

Nieder-Rheinstrohm, den8.Novembr.
Es rhun sich wieder einige Zwistigkeiten zwi¬

schen Heyden Provinzen Holland und Seeland
in Ansehung der Handlung hervor, worunter fol¬
gende keine der geringsten ist. Es hatte schon vor
mehr dann4.Jahren die Cammer' der West-India¬
nischen Compagnie in Seeland auf Dero eigene
Unkosten eine Pflanz-Stadt zu Amina angeleget,
und darüber von denen Herren General Slaatm
oineFreyheit, allein dahin haiM-.n zu können, er¬
halten, auch dißmahien ist selbige auf einen so
blühenden Zustand angewachsen, daß alljährlich
Key jo. reich beladene Schiffe von da zurück kom¬
men: Da nun die bewilligte Zeit der gedachten
Freyheitzu Ende gelausten, mithin erfordert wur¬
de, daß selbige von hochgemeldten Herren Staaten
wieder erneuert werden solte, so wäre solches ohne
Anstand zuGunsten der ProvinzSeeland geschehen,
wann der Groß-Pensionarins nicht nnvormnthek
in die Versammlung gekommen wäre, undvorge-
stellet hätte, daß die Provinz Holland darzu nicht
einwilligen könte, daß eine solche Handlung, wel¬
che doch derallgemeinenCompagniezugehörte, ei¬
nigen wenigen, insbesonber mit Ausschluß aller
andern zuqestanden werden solte: Und wann schon
dre Provinz Seeland sothane Freyheit ehemahls
BN sich bringen können, so ftye nun die Zeit vcr-

wurden, daß, unter welchem Vorwand̂es auch
feyn Vögte, ihnen hierinnen einiger Eintrag ge¬
schehe. D̂ieses Geschafft wurde sodann einerCom-
mrßwn übergeben, und wird wob! nicht eher zu
Ende gebracht werden, biß der Durchlauchtige
Statthalter in  den Haag fminet:  Man bat  sich
sodann auch über die zu Embden neu errichtende
Preußische Handlungs-Compagnie berathscblaget,
und beschlossen, nichts ausserordentliches zu unter,
nehmen, sondern allein denen Cvmpagnien neuer-*
dings anzubefehlen, auf denen zu Ansrechthal-
tung der Handelschafft ehemahls ergangenen Ver¬
ordnungen steiff zu halten, mithin alle dabey ge¬
brauchende Beamte, welche Min anderwärtige
Dienste begehen, an Einziehung ihrer Güter und
dem Leben zu straffen.

Haag, den io.Novembr.
Es hat sich eine gewisse Pi rson, so ehemahls mit

dem Preußischen Minister,Graf von Podewils, in
Königlichen Geschäfften gebrauchet, nndnachZu«
rückrnffung dieses Ministers unter Königlichen
Schutz einige Jahre zu Amsterdam verblieben,
auch verschiedenemah!in  solchen Geschafften an den
ErdStatthalter verschicket worden, unvermmbet
hieber in den alten Hof retiriret, wo er ohne Kö¬
nigliche Erlaubnnß nicht heraus genommen werden
kan; als nun jederman überdieseBegedenheitvoss
Verwunderung gewesen, erhöbe sich der Raths-
Präsident zu dem Preußischen Minister, Herrn du
Commun, um denselben im Nahmen Ihro Hoch¬
mögenden zu ersuchen, damit gedachte Person der
Gerichts-Hand mögke ansgeiieffert werden, wor¬
über die Königliche Entschliessung erwartet wird.
Die vornehmste Punkten, so man ihr zrrm Last

Embden mederzulaUrr, daß sie mit in dem Vm-
brcchen des Martini, so durch verschiedene gedruck¬
te Schriftten das gemeineVvlckzn bewegen gesucht,
sich in fremden Schutz zu begeben, verwickelt gewe¬
sen, auch von diesem angegeben worden, daß fit



^er Urheber einiger bey dermahligen Umstanden
«usgestreueter Schmäh-Schriffteu feye.

Brüssel den io. November. e ' .
Die Arbeit am neuen Canal von Löwen wird

fleißig, fortgesezet und ist besagter Canal bereits
4 . Meilen lang eröffnet/und man machtstch Hoff¬
nung/ daß derselbe im Oktober des künftigen Jah¬
res wird schiffbar seym man ist auch willens eme
freye Schiff-Fahrt von Ostende bis Brussel Ant¬
werpen und Löwen anzulegen.

Cöllen/ den rr.Novembr. .
Am Montag wurde von hiesigem Dom-Caprtu!

die Wahl eines Dechants vorgenommen, und Herr
Franz Christoph Anton/ Graf von Hohenzollern,
^jhrer Churfürstlichen Durchlaucht von Collen uu
Erz-Stifft Cöllen Stadthalter rc. einhellig hierzu
erwählet. Man hat angemerckek, daßbewdem
druckcnen Wetter sich eine grosse Menge Feld-
Mäuse in hiesigen Gegenden spühren lassen/ man
hoffet aber/ daß sich dieses ungeziffer bey dem
häufigen Regen-Wetter wieder verliehren werde.

Hanau, denrz.Novembr.
Bey der gestern berichter Massen vorgegangenen

Wein-Erecution wurden 14.Juden und ein Ben¬
der-Meister unser einer Wache vor das gehegte
peinliche Gericht der n.  Land-Schulkheiffen,eines
Amtmanns und Syndici geführet, zu gleicher Zeit
brachte man rr. Fässer von verschiedener Grösse,
ln Zulasten,und einem Stück-Faß vo.r8.Ohm Her¬
der): Hierauf wurde das Uttheil gelesen. Nach
verlesenem ttrtheil nähme der Gesängen-Wärter
eine Art, hiebe damit alle Fässer in Stücken, daß
der Wein so hauffig flösse, daß auch dieWacht-Pa-
rade, so mnvenCrayß mitHautboisien und Tam¬
bours stunden, ihre Schuhe mit Wein sülleten,
Bey der Aushammg siniger Fässer verspuhrte man
einen grossen Gestanck, auch war der Wein ganz
trübe, der Wein in den andern Fässern, insonder¬
heit aber ln dem8. ähmigten Faß, röche ziemlich
Hut nach Wein, welches auch denjenigen Jnd, dem
dieses Faß gehörte, so frech machte, daß er mit
feinem Hut in dem Creyß den stressenden Wein auf-
fchöpffte, und hinein söffe. Es wurden also bey
nahe ro. Ohm Wein lauffen gelassen. Der übri¬
ge Iuden-Wein, so nur mit Rosinen,Zucker, und
dergleichen geschmieret ist, soll all eonfiscirt ftyn,

und in den Mayn ausgeschuttet werden. Wls
man vsrgiebt, soll eirr Jud Nathan um,0000»
fl. , ein anderer aber Amschel um 7000 . fl. , die
übrige aber nach Proportion gestraffet werden»
Der Bender-Meister gieöt ros. fl. Strafe, und
ist des Landes verwiesen.

AVERTISSEMENTS,
Nachdem gestrigen Tages des hiesigen Burgers

und Büchseumachers Beckers Sohn, Rahmens
Ernst Becker, von Proseßion ein Büchsenmacher,
mittler und wohlgewachsener Statur, braungel¬
ber Haare, rr . Jahr alt, blassen glatten Ange¬
sichts, bey einer wegen verübter grossen Dieberey
in seinem Hause angestellten Visitation, noch ehe
man die mit!hätticher<Erbrechung gestohlene Sa-

.chen entdecket, und also, daßerderwürcklicheTha-
ter seye, gewust hade, echapiret und flüchtig wor¬
den ist; so hat man eines Theils das Publicum für
diesem Dösewicht warnen, andern Theils dasselbe
ersuchen wollen, daß, wann er sich betretten ließe,
denselben Handvest zu machen, und davon sofort
hieher beliebige Nachricht zu ertheilen, damit er
gegen Bezahlung der Unkosten abgehohlet, und dis
^nstitz befördert werden könne. Büdingenden iz.
Novembr. 17?®.

Hochgräfi.Zsenbmg-Büdingischs
Canzley.

Allhier in Francksurt ist öcy Springs-Erben und
Garbe, und)n Heidelberg bey dem Universitäts
BuchhändlerPfäh'cr folgendes mitProwrolliö und
andern authentischen Urkunden versehenes Werck-
gen voris.kr.zu haben: Merckwürdige Nachricht
von der ganz neu im Herzogthum Bergen entstan¬
denen Ellerischen oderNonsdorffischenSecre, die
sich äußerlich zur Reformirteu Kirche bekennet,
innerlich aber die schändlichsten Greuel-lehret und
ausübet, nebst einem Anhang aus einer bedenckli»
chen Schrifft eines unter dieser Sette gewesenen
Predigers. 8vo.

Dieser jouijNA,L |ji wöchentlich viermal bey denen Berlinischen Erben und auf allen Toft-AemtcsU
WvMgsr,Dieküssr,3revragrundSaAstssrm bahmr MdgherbepHr»,LWKMSgeserG



MitRomiMKans llergnadiqstem PRIV ILE G
Hanau den rz . Noocurbrr 1750.

Petersburg , den 17. Oct . Der Kayserl. Groß - von dannen kommen-zu lassen, haLübernrachen müssen)eks-

Mntzlcr , Grass von Bcstuchef, ist am ri .. dieses, nach spahret werden.
seiner ansgesiandenen Kranckhert, znin erstenniahl-wieder glom, den 2.4. OÜ . Der kürtzlich aus dem Bad'

bey Hoff erschienen:. Nachdem ihn aber eine neue Unpaß- von Lucca zurück gekommene Fürst Ruspvli ist am Dienstag!

lichkut überfallen, so rst derselbe Abends wiederum in den mit der Fürstin, seiner Gemahlin, nachD ipolt:abgegangen..

Kayser!..Pallast zu fahren verhindert worden.- Die von dem Eben selbigen Tags gäbe der Cardinal Orstni vielen vom
Äidel und dein Ki in ff bin -rp.-,,N-n nh.i hptn. n Ad-I. mnriinkei' sied de»' chräkendeut und'
Äde! und demKriegs-Stand in Klein -Reussen abgeschickt dem voruehmsten Adel, worunter sich der Prätendent und'

gewesene Deputaten, , um derKaysirin , wegen der Wahl der Cardinal von Aorck, sein Herr Sohn , ingleichem die:

des Grassens von Rasumofsky zu ihrem Arteman, oder Cardinaie Ruffo und Corsini, weniger nicht der Hertzogl
Groß - General , ihre Zufriedenheitzu erkennen zu geben,, von Bracctano und andere befanden, zu Albano' ein Herr-

.haben am 9: dieses ihre öffentliche Abschieds-Audrentz ge- liches Mittagmahl . Nachdem, wie letztlich schon mveh--

hnbt, und sind darauffzum Handkuß gelassen wordene ncr, ein gewisser Engelländer die Commlßion bekom>nen,-

Mapolis ^ den r'o.. Ockobcr. Das Königliche eine Wohnung für 15. vornehme Herren von seiner Na-
Kriegs -Schiff , St . Carl ,, und die Fregatte, die Königin, tion und ihre Frauen allhier in Bestand zu nehmen, so'

sind am Dienstag von ihrem Lauffgegen die Corsaren wieder vernimmt man nun , daß er den Pallast alla Trinita de

auffhiesiger Rhede angtkomen) davon aber nur dieFregat - Monti gemickhct habe, und' denftlben würcklich znberei-'

te , Äderen Mast , gebrochen' war, in den Haven hak' einlaus- ken lasse, damit gedachte Engellander, welche täglich von'
fen können; dahingegen das Kriegs - Schiff wegen wideri- Florentz erwartet werden, denselben: bewohnen können,

gen Windes zurück segelen müssen, und erst amSontagzu - Man meublirt auch in Ei ! den Ihro Mas . , d̂em Kayftr,-
rück gekoinmen ist. Am Mittwoch hatiiiamausSicilien zugehörigen Pallast Madonna , umb den Fürsten vom-

vernommen, daßunserrSchiabeckenden Corsaren, welchen Esterhasy,- welcher auff seiner Durchreise nach Ncapoüs,'
sieauffdem Capo Spartiventv auffgebracht, nach Meßina sich einige Wochen mit feiner Frau -Gemahlin und zahl-

geführet, wofwihn, umdieQuarantamedaftlbstzuhalten, . reichen Suite hie, auffhalten » Ul, hinein zulogiren.
gelassen und ihren Lanff demnächst fortgefttzet Hadem Am« »Piaeenza, denr-4.Oct .- Bon Modena vernimmt^

Sambstag, ' Nachmittags, -wurde,eine Frau von/rvJah ;- man,-daß dcrGesande des dasigenHerrn Hertzogen, Mar¬

ren , Namens Maria Manchia , auffgeknüpffet, wert sie cheft Monteeucol!, von Wien allda erwartet werde,- und,»
ihremTochtermann mit Gifft vergeben. wie mansagte , sosolte-derselbe in denen von Sr .-Durch !..

Petersburg , den2.v.October. Am abgewichenenaufgehabken Commißivnen amKayftrl .Hoffrcußirt haben. -
9- dieses in der Nacht ist die älteste Evangelisch Lutherische Der Königl. Frantzösische Minister, Marquis von Mau --
Kirche.zu Moseau in der Deutschen Siaboddv destohien, levrier, welcher vor einigen Tagen von Colornoabgettisek,,
und daraus nachfolgende Kirchen-Sachen entwendet»vor« ist an dem Hoff des Hertzogs von-Modena eingekroffen,-

Ven als : Zwei) grosse silberne Altar -Leuchter, circa io . Pf . und man-spricht)daß dessen Reift noch etwas anders,als eine'

sthwer , eine Eantzcl- Deckevon Purpur .-Sammet , mW Mariage des Printzens von Conn mit eurer Modeiiefischen:

stlbernknTressen, zweyAltar-Decken von geblümtem Stoff Printzeßin zum Endzweck habe.-r Wie man vernimmt, so'
mit-Silber , eine Altar Ober -Decke von Kammerkuch mit: lasset der-König von Sardinien auffersten FleissesanWie --

BrabandischenSpitzen , aus der Durch !. Fiustin vonAn - decherstellüngderVestungs-Werckr der-ErtüdellezuÄleM »-

Halt- ZerbstKirche«-- Stuhl diegolveiren Treffen, ausdem dria arbetten, zu welchem Ende einige ioao 4. Maulkhiere-

Kirchen-DlockallesGkldrircaso . Rubeienundauszweyim angenommen werdensoitenr -. . .
VerKirche gestandenen Coffres, ZinnundandereMeublen .. Livorno) den'2.6. Oct . - Mit einem kürtzlichvon!

Madritt , den 24-  Oet . Die Königin ist von der Alexandria hier angekomntenen Engellische»:Schiff hatt

gehabten-llnpaßlichzeitwieder völlig herqesiellcti Man :man die Nachricht erhalten , daß zwey Benctianlsche mite

hat dem König einen Bericht von dem Zustand der Tücher- Kauffmanns Waaren beladene und von Cypern abgegan--

Manufacturen , so seither Getan gung- Sr . Majest . auff gene Schiffe, in dem Carairiinsschen'Meer von einer Tri --

denrThrvn, in diesem:Königreich:seyad.anffgenchker wor- politünischrn Schiabecke' ftyen attaquirrurorden , und' daß:

den, -erstattê . Bey denselbigen werden ungchchr5.020. nach-einem hefftigen--WiderstandenncsVersc!brn dem Rau --

Personen, wornnker man über 1000: . Frernde-rechnet)r,m ber in dir Hände gerarhen-feye-',-düs andere-'aber sich-vvni

plvyrt .- Die AuffrjchtungdieserM -ttrufürtmeu ist: kein-demselben-loßgemacht-und' nach A!->rar-dria relirirt : hadr.>

Königreich:um:soworth-eilhaffter , . du- m»ui-dre Tücher:zu Von .derEqnlMa 'gc.dieftEchrffswarvindemGKchr ' citrt
Kleidung der' Trouppev. gebrauch.n- kan', -modnrch.-üwssd MMui aekvdeti g,2 ;-!'rüesaml !chdießi>c'w0ideik-
Saunin îi,.MiM Mali- ii-.tcĥsl< öe. v»'.Nirri-,iUM-Sitcher. Eiigellî chzs. iveleTas. in- eead,- .i -ijui*.'**. tst-Al!



hltkaMlLttgk, häknnker Wegs gedachte Schiabecke, mit verheeret worden/ wie dann auch die Stadt Bralin, sambt
der gemrchttrr Pnje und eurer eroberten Neapolttanischen dem Schloß, eine gewaltsame Plünderung von ihnen hat
Pslaque, angetroffe« , ihren Weg nach Lripou-ich. aussteifen, und hiernachst einige Menschen ihr Leben herge-
Wend. Der Capital» gemelden Schiffs rapport-rcannoch, den müssen. Um Latyczew liegt annoch das PodolischeDe-
Daß man in erwehntem Haren ein Schiss, eine Sch-a- tachement, und wartet auffOrdre, wohin esin die Winter-
Lecke und zwey Barquen ausrüste, weiche, seiner Mey- Quartiere rücken soll. Deni s. dieses sind in gedachtem
mung nach, nächstens auff Rauberey auslaussen wm- Latyczews. Haydamackenexecutiret, nemlich zwey davon
den. Von Parma wird gemeldet, daß man allda ein geviettheilct und drey gehencket worden.
Müntz-Hauß auffgerishtet habe, worinncn allerlei)Gold- Posen, den rb.October. Endlich sind die Adeli-
ilnd silberne Müntzcn, zun, Gebrauch und Bequemlich- che Gerichte vorige Woche geschlossen, und biß aufferste-
kett der HertzoglichenUnterthanen indemCommercio,aus- res Vorcuffen verschoben worden. Vergangene» Son-
Kepragek werden soltcn. ^ nabend endigte sich die wegen einer, zwischen hiesiger Stadt

Turin, den2.8. Ockober. EineGeseljschafftPie- und den Benedictiner'- Jungfrauen in Ansehung eines
rnontesischer Kaufleute hat kürtzlich einen Banquerouk von Grundes, vorgefaUene'nStreikigkeit gehall ne Königliche
6ooooO.Livres gespielek. Die Ursache dessen soll vornehm- Cominißion; weil aber der Magistrat Mit derlei den Decret
lich scyn, daß verschiedene Handels- Leute den Seiden- nicht zufrieden ist, sp.hat er an das König!. Hoff-Gericht
Handel in hiesigen Landen allein an sich zu bringen getrachtet; appelliret.
Da aber die Engeüänder sich geweigert, die Seide indem Londen, den Zo.October. Dahier ist ein Schiff,
«usserordentlich hohen Preiß, worauff man sie steigen ge»welches mehr als2.00. tausend Pfund Sterling baaresGeld
Wacht, anzunehmen, sind unsere Handels-Leute hierüber für Rechnung unserer Kaufleuten amBordhat, vonCadix
sehr bestürtzet, und genörhiget worden, zu deren Vertrei- angelangt. GesternhabendiefrembdeMlnistridenStaats-
bung den hohen Preiß täglich zu vermindern. JhroMaje- Secretarium, HertzogenvonBedford, über den ams.die-,
fiat, derKönig, haben kund machen lassen, daßalleObli- ses zu Madritt geschlossenen und Unterzeichneten Tractat
Mionen des Staats zus.pro Cento soltenbezahltt werden, complimentirt. Vorgestern ist der Spanische bevollmach-
lwofern die Beschere derselben nicht verwilligen würden, die- ttgte Minister, Herr Wall, von Hannover über Calais hier
selbe auff4. pro Cento sichen zu lassen, aber die meiste ha- zurückgekommen. Dieser Herr hat zu besagtem Calais ei¬
ben in die Verminderung cingewilliget, und diejenige, so nenCvunervon Madritt empfangen, welcher ihm die Eopey
ihre Gelder zurück haben wollen, werden zu Anfang künffti- des gemelden Tractats überbracht hat. Dieser Tagen hat

^genJahrs bezahlet werden. die Regierung einen Expressen nach Pariß abgeschicket, um
Warschau, den*8. Oktober. AusOnMczwird den König!. Eommissarien daselbst neue Jnstruckiones, die

von den HayDamacken abermahls gemeldet, daß, ob man Assairen betreffend, weiche in denen Conferentzicn allda
gleich rn diesem Gebiet vor den fernem Grausamkeiten der- ausss Tapet gebracht werden sollen, zu überbringen. Diese
selben sich gesichert zu seyn geglaubet, sie dannoch in grossen Jnstruckiones kommen mit demjenigen überein, was in dem
Haussen sich wiederum ausbreiteten, und ohnlangst zum zwolfften Arricul des Utrechter- Tractats sowohl in Anse«
Dritkenmah! die MassanischeGüther,desgleichen ein Dorff hungderGrantzenvonAcadia, oder Neu-Schottland, als
des Novogrodischen Jägermeistersgeplündert, und als- auch was den Fischfang angehet, welchen die Frantzosen
Dann in die Asche geleget, auch selbst dessen Sohn, den Vi- Merlen von der Cüste von Neu-Schottland gegen Osten
carium im Owrackischen Grod, gerodet haben. Ausser chun können, ,st stipulirt worden rc. Es grschiehet auch
Dem sind von ihnen noch viele Menschen grausamer Weise darum Erwehnung von der Souverainitat der Jnsulen von
ermordet, und öie denP.P. Basilianis gehör ige Schepli- Sk.Lucia, St . Vincent und Dominique, worauff unser
zische Gükher rein ausgeplünderkworden. JhreRaube- HoffPratensiones, die sich auffein altes durch den Tractat
reyen sind mit einem Wortunzahlig, und damit nichts de- von Breda confirmirtes und rakificirtes Recht gründen,
rren von ihnen beraubten Leuten überig bleibe, so verbrennen machet. Am Dienstag haben der GeneralHoneywood und
sie alle Sachen, welche sie für zu gering achten, mit sich hin- der Obrist-Lieutenant Forbes das Regiment grauer Schott¬
weg zu nehmen. Ein reicher Bauer auff dem Metropoli- ländischer Gardes zu Canterchury die Revue paßiren lassen,
ran-Euch Radyn hat ihre Unmenschlichkeit ersahrenmüs- Eines von unfern Kriegs- Schiffen hat bey der Cap von
sen, indem sie ihn erbarmlichst tractirt, und eine Werde- Virgmien die Mannschafft eines Frantzösischen von Guinea
Person eben daselbst jämmerlich ermordet haben. Das kommenden Schiffs, welches leck worden und gesunckcn,
Litkhauische Corps hat denselben zwar nachgesetzet und viele gerettet.
Davon eingebracht,diesesaber ist nichtvermögend gewese,den Halle derizo. Ock. Vorigen Sonnabend ist die
Mengen Schwarm von einem neuen Einfall in Owraczab- Helffte des Dorffs Stcigra, welches in das Amt Frey«
zuschrecken, wodey sie dasDorff Kohorody überfallen, an bürg gehöret, in die Asche geleget worden. Wie man
selbem Tag den Hoffund Kretscham eingeaschert, und drey vernimmt, so sollen bald darauff einige verdächtige Per«
Menschenzu tod gemergelt haben. Die dem Litthauischen sonen im Hoch angetrossen, und in besagtes Amt gefäng«
Herr«Reftrendario zugehörige Stadt Chelmecz, sambt dem lich eingebracht worden seyn.
SchtH, GvWd̂ H^ dWM»MFemu »dSchwerd Mplünd, drnzr.Ott. DrninaHdirUttwrrsitqL







zu Bologna benachrichtiget wordenf wie die Fraulein nach der Zurückkunfft des Königs von Groß-BrktkNNkm
Maria CajetanaAgnesi, einegcbohrneMayländerin, eine zu Landen, unser Hoff einige neue MinistresinLcmWand
Srirtt'dliche Gelehrsamkeit und vollkommene Wisscnschafft abschicken werde. Man spricht auch, daß der Herr vorr
sowohl der sremDen und gelehrten Sprachen, als auch der Blondei vonWiennach München, wowir ftikherdcrAb-
Machematic, besitze, so hak selbige in Betrachtung so reise des Grassens von Aubigni keinen Minister gehabt,
Zroffer,Verdiensten, diese Dame zur öffentlichen Lehrerin gehen werde.
Der Mathemakie auff der Universität erkläret, und zu Be- Hannover, denNovember. Der Courier, denr
gier tu ng dieser Ehrenstelle nach Bologna beruffen. Diese manaus Holland mitderZeitungvonderAnkunfftderKön»
Fräulein schriebe deswegen an Ihro Päbstl.Heiligkeit, um Jachten zu Helvoet-Siuys erwartete, war kaum bey Hoff
sich beo höchst Dervlelben für Vre Ertheilung dieser Stelle zu angckommen, als Ihro Majestät, der König vonGroß-bedancken, und Dero Einwilligung hierzu auszubitlen: Brittannien, erklareten, daß höchst Dieselbe kunfftigerr
Ihr » Pabstl. Heiligkeit antworteten Ihr auch unterm2.6. Montag, alsden- . dieses, von hiernach Engelland zurück
Sept. jüngsthin in gnädigsten Ausdruckungen: Wiees gehen würden. Dieser Erklärung zufolge müssen die Köm
nicht nur eine Ehre für sie selbst, sondern noch viclmehrfür Pferde, die zurEseorte dienen sollen, biß auff die Gräntzeir
die Universität ftye, daß sie in die Zahl ihrer Lehrer ein sol- nach den Orthen ihrer Bestimmung schon morgen abgefüh-
chcs Fraulein aussgenommen, welchem denenjenigenWis- ret werden. Der Baron von Bibra, welcher hier eine
senschafften, zu deren öffentlichen Unterweisung sie beruffen Commißion ab Seiten derHöffe von Würtzburg und Bam»worden, in gegenwärtigen Zeiten niemand ihres gleichen berg abgeleget, hatte Freytag Abends Abschieds-Gehöe
habe, re. Diese Fräulein wird künfftigen Monat von hier beydemKonig, und reifete des andern Morgens nach be-
nach Bologna abreiscn, umvondcmihranverkrauetenLehr- sagten Höffen zurück. Der König unterredet sichalleTaz
Ambk Besitz zu nehmen. DieserTagenwurdewiderdieNeu- mit seinen Staats.Ministern und Generalen, wie Sie dann
geworbene, so auff dem Weg von hier nach Pavia jüngst- auch gestern Morgens mit den letzter»eine ausserordentliche
gemeldeter Massen sich empöret und durchgegangen, das Conserentz pflogen. Eben selbigen Tags greng auch derEnd - Urtheil gesprochen, Krafft welchem 10. der Schul- Herr von Seckendorffsehr vergnügt, nachdem derselbe die
digsten ausgesnchet, und theiis auffgeknüpffet, theils er- Angelegenheitendes Anspachrschen Hauses zu besorgen ge¬
schossen, die überrge aber begnadiget worden. habt, von hier ab.

Coppenhagcn, den; t. Ockober. Am Mittwoch Wien, den4. Nov. Die hier abmarfchirke Löbl.
belustigte sich der König mit der Parsorce- Jagd bey Iä - Diemarische Cuiraßiers haben den Marsch über die grossegersbsrg. Des folgenden Tags kehreken Ihro Majestät, Donau-Brücke nach denen in Ungarn in dem Trentschinec
nebst Dero hohen Gefolge, über Lynbye nach dieser Haupt- Comitat angewiesene Quartiers angetretten, und die er-
Stadtzurück, und speisctendesAbendsauffdemResident;- sie Nacht-Station zu Leopoldau, und in dasigen benach-
Schloß Christiansburg. Gestern war, wie gewöhnlich, barten Dorffschaffken gehalten. ^ Künfftigen Freytag wer-geheimes Conseil, Cour und Marschalls- Tafel. Heut den in der hiesigen Kayserl. Königi. Hoff- Academie dec
Morgens ward die Leiche des neulich verstorbenen Kammer- Mahlerey, Bildhauerei) und Bau-Kunst, die von Ih-
herrn und Stifft - Ambkmann,Herrn von der Lühe, mit rer Kayerl. Königi. Majestät in fernerer Aneiferung der
einem Standes- mäßigen Trauer- Gepränge nach seiner Künsten allergnädigst auffgesetzte Prämia Abends zwischen!
Ruhestätte in die St . Petri - Kirche gebracht. Die hohes. und6. Uhr, mit aller Feyerlichkeit ausgetheilet werden»
Leiche stunde einige Tage zur Parade. Auff dem Sarg war Nachdem noch in voriger Woche die Allerhöchste Kayserl»
Das Hochadeltche Wappen, und darunter des seeligen Hrn. Reiolution in derHohenlohischenReligions-Skrei't-Sache
Symbolum: Ncctemerej nectimide, neetumide; publlcirt worden, so wurde auch gleich darauff das höchst-
wie auch folgende tteberschrifft zu sehen: Allhier ruhet der venerirliche Conclusum des Kayserl. Rerchö-Hoff-Raths
entseelte Leichnam des weyland Hochwohlgebohrnen Herrn, denen intereßirten Partheyen cingehändigek. Am ; r»
Herrn Adolph Andreas von der Lühe, aus dem Hauß pass, sind desKönigl. Ungarischen Herrn Hoff-Cantzlers,
Schulcnberg/im Mecklenburgischen, Ihro König!. Maj. Grassens von Nadasii Ercellentz, «ach Preßburg abgerei«
zuDännemarck und Norwegen rc. rc. Ritter des Daune- set, und,wie verlautet, solle Hochersagcer Herr Grass selb-
brog-Ordens, auch HochbcstallterKammerherr, Stints - sten das Allerhöchste eigenhändige Schreiben unh Jnti-
Ainbtmann überdas Stifft Seeland und Ambtmannüber mat wegen des zu haltenden Land-Tags von Ihro Kayserl.
DasAmbt Rothschild, gebührenden18.Martii 1695., ge- König!. Majestät Ihro Exeellentz, dem Herrn Palatino,
siorbendcruz.Oetvber 175»., seines Alters ss.Jahr und Graffen Johann Palst von Erdöd, zu überbringen be-
7. Monate. Ich habe einen guten Kampfs gekämpffet, fehliget gewesen seyn. Unterdessen haben verschiedene so¬
lch habe den Laust vollendet, ich habe Glauben gehalten, wohl aus Ober-als Nieder-Ungarn eingelauffene Brieffe
hinfort ist mir beygeleget die Crone der Gerechtigkeit. gemeldet, daß sämtliche Herren Magnaten erscheinen wür-2..Tim. 4.v.7.8. den, und die Anzahl deren übrigen Herren Depntirtekr

Pariß, denz.Nov. Man sagt, daß der Herr du zahlreich, mithin der gantze Land-Tag sehr ansehnlich und
Fonr in einigen Wochen wieder abreisen werde, um neue volckreichseyu wird. Hierzu sollen die Anstalten nächstens
EMmißiyn̂ in dem Rom. Reich zu verrichten, und daß vorgekrhret, und dWit lMvhldir Herren MnMten, als



'Depulivlen genügsamem Rau in finden mögen, in grdach- ment wieder zu Potsdamm angekommen.
Mw Preßdurg-die Quartiers ausgezeichnet-und zu rechter «§g„. öen9. g> oü, Diesen Moraen ist der SSttr

AllerhöchsteKayserL Köm̂ - GrassFrantz Christoph Anton von Hohenzvllern, Grvß-Hoff soll auch > kttnfftlges Früh«Kantor hiesiger Metropolitan̂ Kirche, zum- Unker-De«
^zahr mtt AnfangMayeahrn adzugehen, une dendararrff derselben erwählet worden. Am Mittwoch ist zw
ersolgelwcnqantzen0 oiwmaj *•' ft j u ^ l'M n. Oex  Aschen Herr Ludwig Peter, Grass von der Marek, Grand

a! ^‘ Kayserst. Konrgl. ^gu Spanien der erstenClasse, General-Lieutenant DerDefthl . besonders,mdenen Niederlanden, aiiffvollkom« Armeen Sr . Aüerchristlichften Mas., Ritter Dero Orden-menen teutscheu Fußgesetzet, und die dapge Trouppen - -- ^
noch- mit Anw.erb.ung 50000. Nationalisten verstärcket
und mit teutschen Officiers versehen werden. Ihr»
Kayseil. Mchestät. sollen auch in Dero Groß -Hertzogl-
Toscanischen.Landen eine Augmentatton deren Trouppen
vorzunehmengesonnen.seyn, und so bald, als möglich, 2.,
'Infanterie ' und 1.Cavallerie-Regimentzu errichten, und
hiezu lauter teutsche Offciers anzunehmcn. allergnadigss
anbefohien haben.. Am i . dieses ist in dem Sr . Hoch-
fürsib. Eminentz, allhiesigen Herrn Cardinals Ertz -Bi-
schoffcns,.eigenthümlichen.einige Stunden von hier jenseils

und von dem vom goldenen Vließ , Gouverneur vvn Eam-
merich und Cambresis, im 76sten Jahr seines Alters mit:
Tod abgangen, welchem fein Herr Sohn , Grass Lud¬
wig, General- Lieutenant und Obrister eines teutschen Re «'
giments , in der Grandesse und im Gouvernement vom
Eammerich succediret.

Hanau , denn . Nov . Nachdeme CieatifSereniflimi».
unsers gnädigsten Fürsten und Herrn Hochsmstb Durch !.,
höchst- venerirlrchen Befehl, eine Zeitherv vorgewesene recht¬
liche Untersuchung derer von verschiedenen gewinnsüchtigen'

der Donau gelegenen. Flecken Leisen, eine unvermuthete Juden '.veräbtem betKerischrn und verderblichen, mikh,m. .-1 . . k_ _ 1. ..rr . hnfhff «ftrnfrbdhrpti 5Rciti i tchnnnpn minmi’h»n muÎ .höü)st- straffbahren Wein - Verfälschungen nunmehro vol- s
lendet worden.So hat man heutsämbtlichen Jnquisiten das - ;
ihnen gerechtest ausgesprochene Urtheil vor dem auffdcm?z
Alkstadter Marckt -Platz Hierselbsten öffentlich versammlet«' f
und gehegten Peinlichen Gericht nicht nur publieiret, son «1
dern auch die solcher betriebenen schändlich-unerlaubten Be « s

ßVri Jn Vnfhrinüen , Konial Hobeit . beu Hoff in berr« genen Besserung nicht weniger, als andern zum Ab chemß
Carl von Lothringen, ötomgi. Hoyeir , vey HMtn yerr, Etcmpeb, folglich-zuvSicherstellung des Pnbliciim^

Handel ' und Wandel, - dickirte wohlverdienteansehnliche1
Geld -Straffen - wie auch respectiveewigeLandes-Verweir k
sung, Weinverschüttungund ConfiscationzumTheilwürck-ss
lichvollzogem.

Feuersbrunss ausgebrochen, wodurch, denen eingelausse-
»emBerichten zufolge, der gantzeOrch , sambt Kirchen,
ungeachtet derer, eilfertigen.Rettungs -Mitteln , biß auff
wenige Häuser t«; die Asche gelegek worden. Heut wird
Ser Hohe Nahmens -Tag des zweyken Durchs. Ertz-Her-
tzogens und des Herrn General -Capitains und Gouver-

Achster. Gala celebriret.
Prag , den 4. Nov .. Wie man-vernimmt- so solle:

Zberdie bereits in Böhmen bequartirt - liegende viele Kay-
ftrl . König!. Regimenter , noch eines derselben aus lln«
garn in hiesiges Königreich verleget werden, und so viel
man höret , dörffre es das Alk-WoWnbükkelische Infan - —- - —
zerie-Regiment dekreffm.. ^ 6.. Bey Bernhard Christoph Breitkopss in

Berlin , dens. Rov . Se . Majestät der König, und bey dessen bevollmächtigten Springs Erchen und Garbee
haben die durch Absterben des Wvhllelrgen Herrn Kriegs- zu Franckfurt am Mayn wird auff solgendesWerck Pr änu-
Rards von Ilgen -erledigte Stellen zu therlen geruhet,- meration angenommen: Eröffnetc Academie der Kauff«'
und dessen Verrichtungen bey dem König!. geheimen Archiv leute, oder vollständigesLexiconworinnen sämbtlichk
demHerrnHoff -und LegatiE -Rath von Hertzberg,. die. Handelungenund Gewerbe, beydeszu Land als zu Wasser«,
bey dem Departement der.ausländischen Affairen aber dein in den4, Lheistn der Weit , nuk allen ihren Vortheilen auff
Herrn geheimen Serretair , Müller , aUergnadrgstaussge- eineleichte Arterlernet werden könne, mirvielem Fleißauß
trägem DieserDagen sind Se -Ercell-entz, der würckliche- den besten Lchrifftstellern zulammen'getragen, in b-ssere
tzeheime.Etats «Kriegs - und dirigirende. Minister , Herr Deutlichkeit gesetzet-. und. in gehörige. Ordnung gebracht,
von Arnim , ingleichem Se .Excellentz, der König!. Etats « von CarlGünther Ludovrci, ordentlicher Professor derW >lt--

inister, Herr von Rochaw , beyde von Ihren Güthern -Weißheit auff der Universität Leipzig, und der Konii-llch«
, mmend , und der Herr von Ende , Hoffmeister,des- PreußischenAcadeimeder Wissenschafften Mitglied / Es
Durch !. Eib -Printzenvon.Anhalt -Zerbst,aus.Zerbst- all« wird dasselbe aus 4. Theilen in Median - Octav besttben,
hier angelanget. . Der Marggrast ..Bayreuthi >che Kam-' und auNden ersten Tdeila . Rthlr . Leipziger Währung vor--
mer-Iuncker , Herrvon Bassewitz, ist aus dem-Mecklen« aus bezahlet. . Eine weitläufftigere Nachricht von dem:
durgrschenhicr eingetroffen:. VorigenMontag .reisete der Jnh 'altundEinrichtung des gantzenWercksgibt eing.di-.-ck--
jungcre Herr Grass von Sulkowsky , welcher sich eine ge-' ler.Dogen , welcher bey vbgedachkemHerrnDreilkvp/o «-
raume-. Zeit- hier- auffgehalten hat-, wieder nach-Pohlen wohl-als bey Springe Erben und Garbe---und rnd>üvör--
jpiüifv. Den ^ Uen dieses sind Se ..Königs! Hoheit/ der nchinstefr-Duchhaiidelungrn D '.ttsch.'ands. Uinchigc
W/b-L Mbtnand/von Dero , in Ruppin stehenden Regi - ketMrderr.kan... "
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